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Nnitagbiatj
You: Enge.

- Neuerlicli verlauteh die Duell-Jnterpcllatioii des Zentrums
werde am koniiuendeii Freitag auf die Tagesordnung des Reichstages
gesetzt werden. Der Kriegsminister wer-de die Jntervellatioii
beantworten. . »

��· Aus Posen wird berichtet: Die Revision im Prozeß gegen
den Grafen Niielczhnski die von der Staatsanwaltsclsaft eingelegt
wurde, ist zurückgezogen worden. Damit hat das freisprechende
Urteil gegen den Grafen Rechtskraft erlangt.

w. Der Wasserstand der Elbe ist bei Dr esd e n infolge der
Niederschläge der letzten Tage rasch gestiegen und steigt noch
szktkxiähreiid weiter. Montag uachmittag mußte die unter der
König-It«iedrich-Lliigust-«Brücke hindurchfiiihrende S t r a ß e a m
Terrsasseiisfer gesperrt werden. Der Straßenbahn-
verkehr an der überfluteten Strecke mußte einig est se llt
werden. Der Pegelstand betrug 2,88 Meter über Null. Es ist ein
weiter-es Wachseii von etwa»20 Zentimetern angesagh

-�� Jnfolge der Beschränkung für die Zulassiiiixi von Aus-

l

liindern an den Universität-en konnten in Berlin für das Winter-«
seuiester 11913/14 keine neuen Jiniuatrikulatioiien russischer
Studenten stattfinden. Wie verschiedene Blätter hören, gilt das
gleiche auch für das Sommersemester 1914.

-�� Nakh Zabern �soll, dem ,,-Elsiisser« zufolge, aui 1. Oktober das
JnfaiiterieMeginient Nr. 132 kommen. während -das 99. Jufanteriek
Rcgiment nach Straßburg verlegt wird. Die Meldung von» fünf
neuen Angriffen auf Militärpersoneii iui Bereich des elsässischeii
Armeekorps wird der »Post« vom Straßburger Ministerium als
falsch bezeichnet.

�- Aiii Schluß des gestrigen, vorletzteii Tages des Scchstagæ
reiinens in Berlin waren von der Spitzengriippe 3588,890.· Kilometer
zurückgelegt. Die Leistungsstand 178 Kilometer unter dem Weltrekord
· »� Die Berliner Liedertafcl hat am Montag ihren Aufenthalt
m eigneten licendet »und abends 8 Uhr« von Alexandrieii aus mit dem
Dampser ,,Sc«hlestii»ig« vom Norddeutscheii Llotsd die Heimreise über
Korfu und Venedig angetreten. Das vorher in Alexandrieii ver-
mistaltete Konzert bedeutete fur die Liedertafel einen igliiiizeiideii
Erfolg. Unter Gesangvorträgen giiig die ,,Schleswig« bei Pracht-
loetter in See.

is» C..«. » . »-»·;;.»-.-.. » » n . .««- «»

Die starkem«
Skizze von Hans Friedrich Blunck

Peter Karsten hatte deii Hebel in der Hand, lehnte über
der "Brüstung, und stierte in die gewaltigen Pumpwerka deren
Kolben singend auf und nieder sprangen, wie ungleich taiizende
Riesen. Jrgend jemand kam vorbei, nickte ihm bedeutungsvoll
an und sah nach der Uhr. -

»Noch�ii Viertelstun�del« sagte er leise, sah Peter Karsten mit
großen unruhigen Augen an und lief weiter. Der Werkmeister
hatte die beiden gesehen, wunderte fiel! über ihre seltsamen Ge-
stchter und kam die Treppe her-auf.

»Ist doch alles in Ordnung, Karsten?«
«Jawoll, alle?» in Ordnungl« sagte der und sah den andern

schadenfroh an. Der isollte fiel! wundern; in einer Viertelstunde,
blinkt 12 Uhr, wuvde die Arbeit niedergelegt, wurde gestreikt,
wurde er, der Miaschinish auf den Nothebel drücken und die
Maschine würde stehen, mit einem einzigen Schlag stehen bleiben,
wie Bäume so starr. Peter Karsten wurde ordentlich neugierig,
als er es sich vorstellte. Wenn sie an den Werktagen mit der
Arbeit aufhörten, schwaiigen die Räder langsam aus, wurden die
Kdlbeii müde-r und müder, däinpften ihre hohen singen-den
STIMMEN, wie jemand, der sich selbst in den Schlaf redet, und
�Hauben dann miihrich stiu

Der Arbeiter starrte auf den Nothebel. Der sollte helfen,
wenn jemand in die Maschine kam, der sollte ohne alle Rücksicht
Das« gstdze Werk jäh einholten können, wenn ein Mensch in Ge-
fAhr war. Eine wunderliche Scheu erfaßte ihn, die Scheu vor
den! Geheimnisvolleih Unbekanntem das in dein Hebel ruhte.
Wie mit spvttenden Augen schien ihn der blanke Griff anzu-
lachen. schien das gelbe Messing selbstgefällig in die Welt zu

Wen, zu wachsen imsd sich zu krummen, je trohiger er ihm

entgegenblicfte. 
·» Peter Karsten riß sich zusammen und fuhr mit dem Ärmel
Uber sein· Gesicht. Er fühlte plötzlich, daß ihm die Sciiveißs
frgnfen uber die Stirn liefen unb begriff doch nicht, wie das
Mvgliclj war. »Er wollte über sich selbst lachen, spottete, er habegilsflfk UUd lcktieslte wieder und wieder nach dem gelben blanken

ri .

·Jhm fiel ein, daß er fiel! freute, eine Zeitlang zu Hause
bleiben zu toiinen, eine Menge Tage auszu-scl!lafen, so ganz lange
Cllssckilafen zu können, bis man selbst keine Lust mehr hat, im
Vstt ZU liegen. Er war seit Jahren nicht mehr dazu gekommen;
Morgen wollte er wieder damit anfangen, morgen blieb er zu
Sktljle bei Lliutter und bei den Jungs. Geld· hatte er sich« i0
öurucfgelegt, er konnts schon aushalten, eine Weile die Arbeit
niederzulegen. Er war ja kein Hungerleiderl

UND bssstte Löhne � ja bessere Löhne, die konnte man außer-
Manch immer noch brauchen!
_ Ritter» Radien {ah unruhig nach ber Uhr. Noch sechs Minuten!

Wieder fühlte VI« {Die ihm plötzlich das Zeug am Leibe klebte und
lchuttelte sich, Wäre nur der Griff nicht gewesen! Hätten sie ihm
m"? Uscklt auferlegt, den stothebel aufzuschlagen, damals in der
DEVANT. .920 kräftigen Eindrucks wegen« hatten sie gesagt.

bezug an der Gelchüstsstelle Pf» bei den Austrilgern 50 Pf·

Zur Lage aus dem Vulkan.
w. Koustiiutinopch 9. Tlliärz Der d efiiiitiv e Abschluß

des türkischderbischeii Friedensvertrages fand
heute nachmittag nach einer Zusammenkuiift zwischen dem Dele-
gierteii der Pforte, Rcschid Stich, und dem serbiseheii Delegierten
Stefanoivitsch statt. Die llnterzeichnuiig des Friedensvertrages
wird vollzogen werden, sobald die Abschrifteii fertig sind, also
morgen oder itbermorgen.
»» w. Llthciy _9. März. St am m e r. Der M i n i»st e r d e s
A u ß e r e n teilte ferner eine V e r b a l n o t e mit, die die Ge-
sandten Ofterreiclpungariis und Italiens mit Zit-
stinuiiuiig des d e u t s ch e n» Ge s a n d t e n übermittelt haben.
Danach habe auf Vorschlag ihrer Regierungeiiz 1! die inter-
i»i a t1 o n a l e K o n tr o l lt o»m ni i {_{ i o n in Valona beschlossen,
in dein Protokoll die vollstccndige Gleichberechtigung der Kulte und
Sprachen in Albaiiieii zu gewährleisten. Die beiden Mächte werden
diesen» Beschluß veroffeiitlicliemund ihren ganzen Einfluß für die
vollstaiidige Durchfuhrung ausüben. 2! Betrachten nach Mitteilung
der beiden Ciesandten deren Regieruugsen die Gi·ciizberichtiguiig,
die mit dein Ministerpräsisdenten Weiiiselos vereinbart worden sei,
als gültig . Die Berichtiguiig wird sofort nach der Räumung
Ltlbaiiieiis durch die griechischen Truppen stattfinden. 3! Jst die von
Griccheiilaiid in Kafa Koritza geforderte Grenzberichtiguiig abge-
lehnt worden, 4! Sind b_ie beiden Regiexungeii bereit, die anderen
Wunsche Olricclkeiilaiids insbesondere, die  Einreibung der Eiiige-
boreneii Siidalbaiiieiis in die albanische Gseiidarmeria zu er-
wagen »und» dein Fürsten von Albanien zu empfehlen. Minister
Streit· schloß: »Diese Mitteilung bestarkt die griechische Re-
gierung in der Hoffnung, daß die A ii t w o r t d e r M ä ch te d e n
Wunschen Griechenlands günstig sein werbe."

w. »Paris, 9. März. Nach Blättermeldungeii aus Ran -
staiitinopel hat der Finaiizniiiiister »der türkischen
Nikitionalbaiik 125 000 Pfund zur Bezahlung der le tz t e n R at e
fur den Dreadnought ,,Reschadieh« angewiesen.

»w,· Zctiiije, 9. März. Jn »der Skup schtin a brachte die
Majorität-wegen des GrenzztoisclseiifallesaniMetalka-
sa t t e l eine J« n t e r p e l la t i o ii ein, deren Verlesiuig ohne
jede stundgebiing aufgenommen wurde.

Die HomeruloBill im llnferhaufe.
__ w. London, 9. »-März. Das Unterbau?» war heute noch

jstaober besucht als bei ber »ersten Einbriiiguiig der Homer ,ule-
«b-i»-l l.» Die Galserien waren dicht besetzt. Als der Prseimiisew
mnnister sich erhoben hatte, um d-i-e -z-«loeite Lesung der
B .i»-ll zu; beantragen, wurde ishm von seinen Anhängern eine
Beifallskiiinldgebung bereitet, die ineshrerse Ndiniiiten dauerte.
A s g» u itsh erklärte, die Viorilage enthielte nach seiner und {einer
Anihaiiger uberzeiiigung kein-e Ungerechtigkeit oder iBeschitoernsissie

» für irsgeixd eine Kilsassse oder eigne Eisnzelpersoin Aber »in Ulster be-
. . -.�-j--.-�-1-k--�-... _.

un, er hakig"sikkfg"«k,k, hu; ispgk ,siz.sz« .ii«.i»· uk. kii.k �t...-
köiiiite, daß kein Mensch seit zehn Jahren, seit dauials, als die
Maschinen aufgestellt wurden, den Hebel umzuschlageii gewagt
hätte. Da swar das Wort aus der Versammlung gefallen. Was
war er doch? ,,Streikbrecherl« hatte einer gesagt �- au ihm gesagt,
der zehn Jahre im Verband -+�, aehn Jahre iui Verband ��.

Wieder kam eiii Arbeiter bei ihm entlang, ein Fremder
oon der Organisation, und sah ihn drohend an, als wollte er
warten, daß Peter Karsteu den Hebel uiiischliig, als traute er
ihm nicht, als wäre« er ein Streikbreclien der nicht mitiiisachte,
der �-

Der Maschinist nickte dem andern zu, wollte lachen und
fühlte doch, wie sich sein Gesicht zur Fratze verzog. «

Der Fremde {ah ihn drohen-d an. ,,Willst wohl schlapp
machen, Du?« Da schüttelte Peter Karsten den Kopf, grinste
und griff mit der Hand an den Hebel.

Der Zeiger rückte langsam auf zwölf. Draußen von den
Werften kamen die ersten Pfeifem schrillteii durch die häinmernde
Luft und gellten durch das pochende, -dröhiiende Elliaschiiienhaiisx
Peter Karsten blickte zum Fenster. Ein paar Schneeflockeii flogen
iii wirren Tänzen vorbei. Wie schön nun konnte er
sich schneeballen mit {einen Jungsl Nun hatte er ja Zeit! Dann
glitt sein Blick wieder� über die Biaschine unb ein illiitleid und
eine unendliche ängstliche Neugier durchwogte ihn. Zehn Jahre
stand er bei ihr und er hatte sie lieb gewonnen wie Weib und
Kind, oder mehr noch, wie einen Freund, mit dem man täglich
Not und Freude teilt, den man morgens aulacht, wenns zur
Arbeit geht, mit dem man dieselben Gedanken hat den ganzen
Tag über und mit dem man am Abend inüde und sorgeiivoll
wird. Ob die sich wohl freute, .nun auch eine Weile zu ruhen?
Sichrer, wenn man zehn Jahre gearbeitet hat! Wenn doch der
Nothebel nicht wäre! Zärtlich blickte er über die gleitendeii
Spiegel auf dem glatten Kolben Jhm war, als sähen sie ihn
mit unruhigen Augen an, als wüßten sie, was kommen würde,
und drohten ihm, Peter Karsten Weshalb drohten sieiihin?
Der Arbeiter versuchte wegzusehen und fühlte doch, wie sein Herz
sich zusammenzog wie in furchtbarer Spannung, wie eine un-
finnige, qualvolle Angst über ihn kam �-

Die Pfeifen kreischten auf, grell unb fchneibenb, �-� zwölf
Uhr! Rings um Peter Karsten schien alles zu sinken, so furchts-
bar arbeitete es in ihm. Er wollte fliehen, aber der fremde�
Arbeiter stand im Weg, 1iiit drohenden Augen. Da griff er
jäh nach dem Hebel, mit beiden Händen, und riß ihn herum,
und ·-� eiii furchtbares Krachen zerriß deii Raum, ein Splittern
und Völkern, Kreischen und Stöhnen wie von einem totwundens
Tier. Die Maschine stand; die Kolben ragten schräg in die Luft,
wie verrenkte Arme. Glühend heißer Dampf zischte aus den
Ventilen und· wallte langsam durch die Räume, verschlang die
verzerrten Glieder »der Maschine wie aufsteigende Flut und
wirbelte in die Stockwerk.

Peter Karsteii sah einen Augenblick iiiit glasigen Augen in
den Raum, versuchte sich mit zitternden Händen an der Brüstung
zu halten, und sank doch in die Knie. Der. Arbeiter neben ihm
lief schreiend zur Treppe und winkte ihm. Tauiiielnd stand er
auf und folgte.

{taube die Gefahr eines akuten Konflikt-es» ja selbst von Unruhen.unsd dass eilsbe gelte Qui: ganz J.rlsaiid, wenn d-ie Bill verstsiininielst oder
auf sniibesstimsiiite . eit hinausgeschoben werde. Jn beiden {hüllen
fsei die Gefahr groß genug, um allsseits zwar nicht ein Lliiiifigeben
von G.r-iiiidsatz-eii, wohl aber die Ausnaihine �einer pxiaktixscheii Formel
zu rechtfertigen, »die zu einem Asusiglseiichfiihren konnte. Solch ein
A _u s g l-ei ch niußte s eitensmder Uiii-onisten »die Annahme einer
gesetzgebenden· uiid einer ausfuhrendeii Gewalt in Dublin und seitens
der tbiiixnistserielleii ein-e besondere Beshandlniiiiig der Oliiiideriliesit in
Ulster zur Vorsaiusssetziinig �haben, außer dszen Schutzni-aßresgseslii, dise die
Bill bereits enthielte. Die Regierung habe auf drei verschiedenen
Wiegen versucht, den» Schswierigkesiten von Ulster zu be·g·e-giieii. Er,
Llsqiiith neu-ge persoiiiliscls zu einer g e w .i f s en A su s n a hin e-
st e ll u sng  exemptmn! o o n Ulste r gegeiiuber der Diusblisnser
aiisfiihreiiiden Gewalt unb Verwaltung. wobei Illster ferner ein
E i111 p r «u ch s r e cht gegen Subliner gesetz seberischse Maßnsashmen
haben füllte  H o mer u l e 11111 e rhsa.l«b- o1ne r1ile!. Aber
dies-er Vor-schlag, fuhr Asqiiith fort, fand nicht die Ziustiuiiiiiinsg der

· beteiligten ißuarteien._ Ein zweiter Vorschlag gisnsg dahin, das use-use
Shstesin völlig auf Ulste.r anzuwensdseiy sikhm ciber nach Verlauif von
einigen Jahr-en den Asustsriitt au gestatten. Dieser Vorschlag hatte
sich sesbenfalls als sunianiiieihsiiibsar .ertvi-esen.  bin dsasuseirsniditr Ausschluß
Uslsters würde den Konflikt dauernd machen tin-d ernstliche adminis
strsatcisve und rfiinaiiszsiellse Schwierigkeiten mit sich br-iszi.gen.» Alb-er
vielleicht würden idie lliisiionsissten »in einem» p r o v is o rii s ch e n
A u s s chsl u ff» U lst eir s einen �lllittweslloeg zwischen die-r Aziifsgabe
ihr-er Grriusndisiitze unb der Aiitveiiduiig von Gewalt sehen. Die R e-
g ii -e r u ii ig ist zu dein Schluß gekommen, daß d e -n G r a _f s ch a f t env on Ulst e r fr e ig e »st e l lt werden -soll«e, zsu entscheiden, ob sie
zunächst a u s g es ch l of e n bleiben wollen.JedeGraf» chaft »vonUlste»r
sollte darüber abstiiiiineii  bevor die» Bill in Wsiitksitcimkeit
tritt. Die eiiiiiifsache Mehrheit wurde, entscheiden. Aiii der Wahl
tiiürden die fur das Parlament» Stiiniiiberechtisgten teilnehmen »und·
die Periode des Aiisschl-iissi·es» wurde {ich auf 6 Jahre» -e-rst1ZeckOU, Ulm
dem Znisianinientritt der irischeii Gesetzgebendieii Korperischaft an-
gerechnet. �
» Preniierininister Asqutih fuhr fort» die Regierung habe

eine Periodevon echs J-ahre»ii»gewahlt, weikiiiaii imstande sein
würde, in dieser» eit die Tätigkeit des irischeii Parlament-s» ge-
iiii eiid zu beurteilen und weil die Wahler des Vereinigten König-
reicss indieser Zeit sicher Gelegenheit haben wurden, auf Grund
ihrer Erfahrungen zu entscheiden, ob»der Ausschluß Ulsters »auf-
horgn {olle ober nicht. Das R e i ih s p a r l»»a in e n t wurde
spate»steiis im November 1915 aufgelöst werden, ver«
ni u t l i ch a b e r s ch o _1_1 f r u h e r.» Die Legislaturveriode des

Z folgenden arlaments konnte nur bis November 1920 dauern. Es
s würden al o zwei allgemeine. Wahlen stattfinden, bevor der Aus«
schluß Ulsters»zu Ende _1nge. Die a us g e s ch·l o s s en e G r a f-
schaften wurden ihre ertreter im Rerchsvarlament
behalten. Fur die Verwaltung »und das llnterrichtslveseii in Ulster
toiirdeii besondere Behörden gebildet· werden. Die Regierung halte
dies» für ein billiges» undgerechtes Ubereiiikoiiiinenund habe es um

jxj

Draußen stieß er auf andere. »Ist man eben gut gegangen",
brüllte ihm jemand zu und lachte. Peter Karsten {ah über das
Gebäude, sah den weißen Dampf- der von innen gegen die
Fenster schlug und wunderte sich, daß noch eiii Stein auf dem
anderen stand, wo doch die Maschine � die Maschine -

Er begriff plötzlich nicht mehr, wie alles hatte konimen
könnemfühlte nur dumpf sein Blut in den Schläfen und sah,
wie es rot vor den Augen kreiste. Was sagten die andern? Die
Maschine, �- die Maschine, �- ja, wie war das doch gekommen?
Richtig, er hatte ja den Nothebel gerissen. Eine ohninächtige
Verzweiflung durchfuhr ihn plötzlich. Er sah die Elliafclyine, sah
ihre verrenkten Glieder. und plötzlich war ihm, als starrte sie
ihn an, mit hundert Gesichtern aus all den blanken Spiegeln,
mit hundert schmerzverzerrten Gesichtern. -��

Peter Karsten begann plötzlich rascher zu gehen, immer am
Strom entlang, kletterte über die Gitter der Hellinge und
rannte an den aufgeschobenen Eismassen vorbei, sdie die Flut

gegen die Dämme schob. Eine dumpfe unsinnige Lliigst ei-
fiillte ihn, trieb ihn weiter und weiter, als müßte er einen
laiigen Raum zwischen sich uiid deiii Werk lassen. Ein paar
Arbeiter kamen vorbei, blieben stehen und riefen ihm etwas
nach. Jhm war, als wären es keine Stimmen gewesen, ihm
war, als käme etwas Singendes, Schweres hinter ihm her, das
ihn verfolgte, zu unsinniger Flucht trieb, das war ja das
Stampfen der Niaschiiie -�� {einer Wiafchine, �� unb das war
ja wie Mord gewesen, was er getan hatte, er hatte ja gewußt,
wenii er den Hebel stellte, ��un-d sie hatten sich doch angelacht,
kurz vorher. «�- g _

Peter Karsten sah wieder die Kolbem die wie gebrochene
Arme eines wunderlichen Riesen aufstarrten, sah das splitterude
Gestänge der Lager und sah, wie der brühende Dampf aus den
Gängen strömte Und das hatte er getan?

Er hörte plötzlich eiii Pocheii hinter seinem Rücken. Die
Niauerii waren leer; er bog sinnlos auf den Leitdanim, der
mitten in den Hafen führte, begann über die aufgeschobenen

,Schollen zu klettern und fühlte nur die eine unsinnige Angst
vor irgend etwas Furchtbareim das geschehen war, und sich an
ihm rächen wollte. Und dazwischen kam ein seines, nahes, wieder
fernes Pochem eine Angst vor den Bildern, die ihn umkreistem
vor den Fratzen der blanken Kolbeiu -��_ »

Peter Karsteii stand plötzlich aiii Ende des Leitdamms Er·
schöpft fah er sich um, konnte niemand erblicken. Aber »der
Schlepper und die Barkasse, die zu ihm kamen, was wollten
die, -�- die wollteii ihn wohl zur Wiaschine zurückbringen und«
ihm noch einmal die Griniassen zeigen. �

Der Schlepper kam näher. Jrgensd einer schrie herüber:
»He Du, wat willst bot?�

Peter Karsten war zusammengesuiiken in wunderlicher Be·
täubung. Jetzt fuhr er auf, sah den nahenden Schleppey hörte
das dumpfe Pochen der Maschine, iiiid jäh stand alles wieder
vor ihm, das Werk, der Dampf, die Fratzen.

Was wollten die, wozu kamen sie? Woher kani das �Buchen,
-- ach {o, bie Biaschine kam unb er konnte nicht weiter. Peter
Karsten krünkmte sich auf vor Angst, tastete vorwärts und glitt«
plötzlich kopfüber die Schriigiiiig der Btole hinunter in den grünen.
ftrudesliideii Spalt.



m Fri dens Willen vorgeschlagew Ascjiiith schloß, er erwarte nicht,
ie«er·· Vorschlag Begeisteriing hervorriifeii werde, aber er bitte

um sorgfaltigeiind l··eideiischaftlose Erwagiiiici.·
Der· Oppositionsfiihrer Bonar Law erwiderte, wenn diese

Vorschlagedas letzte seieii, was die Regierung zii sagen habe, so
erscheine ihiii die Lag·e se· r ernst. Die· Regieriing könne
die Gefahr auf diese Weise ni t ab·toei·iden. DieBorsclsläge seieii
gzlvar darauf berechnet, Ulster zii befriedigen, aber· sie könnten diesen

nsect nicht erfüllen. Er selbst ha·be keiii Recht, iiii Statuen Ulsters
L·u·sprecljeii, aber wenn die Regierung darauf bestande, daß ein

eil voii Ulsier nach Ablauf von sechs Jahren mit dein übrigen
Jrlaiid vereinigt werden wurde, obwohl seine Leidenschaften dmm
vielleicht
die V o r
diesen Ge

größer; wäreii als je, so sehe er keine ·Mögl·ichke it,
·chlage anzunehmen. · Wenn die Regierung an

_  siiiiiiiiigcii festhalte, so mache sie ein Anerbieten, von dein
sie wiise, daß es iinaiiiielsnibar sei, iiiid das iiiir den Ztveck habe,
ihre Stell1iiig zii verbessern. Wenn sie daran fefthalte, bleibe die
Stelluzig lllsters genai·i· wie si·e heute sei, und· die Haltung der
Unionisteiipartei gegeiiiiber Illster bliebe iinveriiiideri. Bonar
La w forderte ziiiii Schluß die A iiflösii n g dcs P ar l am ents
oder eiii Referendunr

Rachdein · Bonar Law gesprochen hatte, erklärte der
Nation··cilist·Redmoiid, die Regierung sei iiiit ihren

ugestan dii i s··s en bis zur aus-s e r st en G r e n z e gegangen.
�alle ihre Vorschlage von den Bewohnern lllsters offen als Griind-
age· einer· Verständigung angenommen werden würden, würden die

Nationalisteii ihren Einfluß aufwendein iiiii ihre Landsleute zii
veranlassen, in lohaler Weise nach deni übereinkoniiiien zu ver-
fahren» Wenn aber die Vorschläge zurückgewieseii würden, s» sei
es Pflicht der Regierung ·und der Majorität, die Bill ziiin Gesetz
en machen, ohne eine einzige Stiiiide··zii verlieren, und iiiit furcht-
oser Entschlossenheit und allen verfügbaren Hilfsmitteln der Be-

wegiiiig die Stirn zii bieten, die vielleicht entstehen würde, iiiii
durch Drohung mit Gewalt das Parlament einzuschüchtern oder
das Gesetz umzustoßeir

Aug Russland.
Z« London, 10. März. lTselegrsamsiii der Schlseisissclscn Zeistsiisngs

Dem »Da-Its Tsalegraph« wird ans St. P ete r sbu rg gemeldet,
aus bester Quelle verlautret, daß eine be d eu t e n d se B e s s e r su n g
iin dem Gesuntdlheitszustand des Bare witscl! eingetreten
sei, sodaß man sogar von seiner vollständigen Wiesdersherftsellkiiing
sprechen könne. Der Sohn! des Zareiipaares war während der
ersten· Fafteniivoche immer mit seinen Eltern in der Kirche und
gibt sich sein-en Spielen hin, ohne daß er irgend welche Beschwerden
dabei hat.

_ i� London, 10. Slllärz lTielegrsanisiii der Schlseisisclseii ZeitniigJ
Wie aus Od e s s a gemeldet wird, hat R u ß l a nld auch in
Bessarabsiem al.s-o an der ruinänischen Grenze,
starke Truppsen zusammengezogen. Wird-erholt war
m der verflossenen Woche ider Eissewbaihnvcirkeshr in Bessairabiseii
ganz-e Tage lang für den Piersonem und Güterverkiehr sgse.ssperrt, weil
Trnipven unid Kriegsinateriail besfördesrt wurde

Aug Mexika
w. Mexikm 9. März. Präsident Huerta hat an alle

Befseiljlshasber von Buiidestsruppen im Felde sden entschiedenen Befehl
angehen lassen, heute mit dem Angriffsfeldziig gegen die
Rebellen in Nordmexiko zu beginnen. Die Depesche ent-
halt die Mahnung, die A u s I ä n -d e r z u s ch ü h e n, iin-d kündigt
an, daß sdsie Bsefehlshaber verantwortlich gemacht würden für jede
Nichtbeachtung dieses �Befehle.

w. New-York, 9. März. Aus L a r edo Texas! wir-d geinseilsdeh
die Ehpeditiom welche V e r g a r a s L ei e auf ciuieritaniscljen
Boden brachte, bestaiid aus acht Anierikaiiern und zwei Mexitkaiiiersiu

w. Washington, 9. März. Senat-or F all, der rseipublikanissclse
Vertreterwon Neiu-Mex;·rko, trat im Senat dafür ein, das; die
Vereinigiten Staat-en von ihrer Land- und Secmacht
Gebrauch machen sollten, um die Ameriikaner und ande r en
Ausland er in Zllteriko zu schützen. Fall ver-las eine ins
Enizelnegeheirde Lüfte von PS Verbrechen, dar-unter Rotzucht und
Magd, die nach seine-r persowlichen Kenntnis jenseits her Mexi-
kanischen Grenze an Amersidanerin begangen worden seien. Der
Senator verlangte. es solle mit der bestimmten Versicherung vor-
gegansgei·i·tveriden, daß die Vereiniigten Staaten keinen Flsriseg instit-der
nisexikanischeii Nation oder dem msexiksaiiis sen Volke führen nnd auch
kein mexidamsches Gebiet erlangen wollten. -

Verschiedene Nachrichten.
w. Stockholm, 9. März. Der König ist zu einwöchigeni Auf-

enthalt nach Kiruna in Lappland abgereist, wo der Kronprinz
und die Kronprinzesfin bereits seit einigen Tagen weilen. ·

w. Rom, 9. März. Der heutige Tag ist zu Ende gegangen,
ohne daß es anläßlich des Generalstreikes zu beuierkeiiswerten
äwischenfällen gekommen wäre. Eine Kommission wurde vom

nterstaatssekretär des Innern empfangen, um ihm die Wünsche
der Ausständiseii in bezug auf die Krankenhäiiser in Roni
darzule en. «« er Unterstaatssekretär ab über die MaßregelnAuskun t, die die Regierung zu ergrei en gedenkt. Zlliorgeii früh
wird eine Versammlung abgeha ten werden, die darüber beschließen
soll, ober der Ausstand eingestellt werden soll. Der Ministerrat
wird morgen vormittag zusammenberufen werden. Wie iiian
glaubt, wird er beschließen, dein König die Dimission des
Kabinetts zu überreichen.

w. London, 9. März. Die Führerin der FrauenstiiiiiiirecljtlcriiiiieiiEr Z: u P a n f h u r st ist heute abend in Glasgoiii v e r l! a f t et
or en.

Uiiglucksfalle und Verbrechen.
· -�� Auf dein Tegeler See bei Berlin hat sich gestern eine

Liebestragödie abgespielt. Ein Schläclstergeselle warf seine
frühere Braut wegeii·Berr-.ites verschiedener von ihiii ver-
ubter Diebstähle nach verbüszter Strafe von eineiii Kahn aus in
den See und ertränkte sich darauf selbst»w, Leipzig, 9. Wiärzß Bezüglich des heutigen R a u b a n f al l es
aus die Frau Berta olter in Charlottenburg hat die hiesige
Kriiiiiiialpolizei f,est.gestellt, daß in dein Bororte Stöttcritz eiii viel-
fach vorbestrafter B onteur Otto sieher wohnt, »der erst am
vorigen Dienstag nach Berbüßusng einer Gefängnisftrafe von
18 Monaten entlassen war. Er ist seit Sonnabend abwesend und
hat angegeben, er wolle nach Halle fahren.

-� Beim Hauptzollamt in Düsseldorf wurden große
Unterschlagungeii aiifgedeckt. Es handelt sich um die E i n-
schmuggeliing von Kognak und hochprozeiiticseiii AltohoL
Die Siimiii�e, iim die der Staat betrogen wurde, beträgt etwa
100000 Mk. Ein Kaufmann aus Köln, mehrere Angestellte von
Düsseldorfer Firmen und eine Anzahl Zollbeamte aus Düsseldorf
sind verhaftet worden.

Kardinal p i i
Auch ani Montag war der Andrang zur Baxßre des Kar-

dinals sehr stark. Auszeiordeiitlich groß ist die Zahl der ein-
gegangenen Kranzspendem Am Fußende des Sarges liegt der
Kranz des Kaisers, ferner ein Palnieiiarrangemeiit der Stadt
Breslau Am späten Nachmittag trafeii gestern der Bischof
von Hildesheim Dr. Bertram, und der Bischof von König-
grätz,Doubrava, aus der Dominsel ein und verharrleii längere
Zeit an der Bahre des Kardinals Darauf statteten sie den
Verwandten und Dompropst Prälat Dr. König Besuche ab. e

Obwohl der Beginn der heutigen Beisetzungsfeier
er: auf l0 Uhr festgesetzt war, strömte schon laiige vor 9 Uhr
ein zahlreiches Publikum nach der Dominseb Die Aiifahrt der
�ogen erfolgte über die Lessingbrücle nach dem �Domplah.

s Zum Lubelstisslsrozes wb. Beuthen DE» 9. älllära. sn der
Urteilsbegriindiiiig gegen Lubelski wurde hervorgehoben, da der
Regierungs-Präsident in Oppelii von Sihwerin durch die falschen
Berichte des Polizcirates hlltiidlewBeiitheii bestimmt worden wäre,
Lubelski in hlllhsloirsitz zu belassen. Lliif die voiiPolizeircitLlliädler
erstattete Selbstaiizeige hat die Staatsanwaltsclscift eine
gerichtliche Untersucht  iig eingeleitet, die, wie bereits erwähnt,
am Sonnabend ur Ein stelliiiig des Verfahrens geführt sat-
weil  sich ei· e en hat, das; Polizeirat Llciidler iiickit falsch be-
richtet habe. .».ie Zeugen, die er seinerzeit befragt hatte, sind ver-
noiiiiiieii wordeii nnd haben die Angaben bestätigt.  hat sich
ergeben, das; aus Zlllädlers Antrag die Ausweisiiiiki Lubelskis
einer-seit vom Regieriingspriisidenteii vouSchwerin verfügt worden
ei. Die Polizei iii Lllthsloivitz und die Oambiirgällinerika-Liiiie
taten jedoch, den Lubelski. weil er zu dein Ausivaiidererberkehr
notwendig sei, weiter zu belassen. Polizeirat Mädler erhielt
darauf den Auftrag, die Sache noihiiials zu prüfen, und daraufhin

Chicago. 0. März. Weizen stetig. Mais stetig. Schweinezumh,
vom l____9_.____ »» ____ vom ______ _____�__ vom 9. 7·ttoixon nJlal 93 923/, Hol: I Mai 66%, 66% lm Woston. 74 0001374153

|. Jerli 87% 87% Park n Mal 21.027, SUCH ln thltolo. 30000 7000
Bremen, 9. März Baumwolle. Fullv nmddl. 671/4.

Mitteilungen des ö�entlichen Wetterdienstes.
Tomnoratur z« Temperatur Z« T?

10&#39;515� fis-oft« Is1.lltiii. �*2 VIII! Will« 10.März hist« Ilsi.sIlo. Z Wind w,"träh soll um. E · im« uneins z: "
Rosonthol-Br. 9 12� 7 O St« liollei Frlodland . 7 3 10 0 SWI oillj
llklslsko . . 8 12 3 0 St holtnr Smrolhorhou 9 9 7 ö SWH am:
lloothon II» 3 3 12 2 Slll llohcl lilrlltr . . 8 7 12 sjok St« ihm»
Ploß. . . . -- ��- -� �� � � ürünborn . 9 12 6 gar S3 m
llollolsdmrdt 7 11 6 I 0 Si« halbhedüstrowo. . 7 5 12 0 s1 balbhed

Meteorologisiije Beobachtungen der Universitäts-Sterntvarte.

wurde deiii Lnbelski der tageiveise Aufenthalt gestattet. NachBresLOrts eit »---.8- Mäkskszsz · 9· März __ 10.. lärz
  d.i.2Ut.E- Z. +8� in. Nin. 2U.lAbd.9U. ElJtg. 7 U.l2ltiii. 21l.l«2lbd.91I."Fl.lszts.sz7"Ü«

»»- . ·� Lu iwäriixecoi . . . cz,7 i 4,2 9,7 11,9 92 7��· » Vcclldclskclls åufidkckgssmsaiyrcdns 74013 789,9 739,5 73·9,9 7462 7530w. Sonn, 9. Platz. Eine neue Linie der »Hu ans  Der Res UWDXUC  ""105- 4- 5-5 6A �b4 M! W
ieriiiig ist mitgeteilt werdet» »daß die HciiiibiircisiliiierikcpLinie bc:- FZUUFIFZEEIYZHUS M! 56 90% NB 4 Q3114 S79 2 72fclslosseii hat, eiiie neue Linie zwischen Licio-Vor und den Hafen �ä   ·· - - - « � � b W 4 sWckst b d ·« b· �m� b W« Sl2der Lebante einzurichten. Die Dainpser wurden die bnlgcirisclseii 9,93* - - ;�- ; - - «. CZDAEU CVC . E C . UVD CWP B bekyolktHiifeii åDedecczjicitschz Bnrszas und sllazenra ·ber·ühreii·z Diesee netue Dienst ! Z« VTVIIHIVTI auf?� MCCVVYUIVCUIT lind 134 mm bmöuöuillnell.

lVcrdc Ü� �EU Irt Alls Ulsclrlcll · l« Pl!  Cl:  U er alll= ·-.-·l.«-»Z«J-"",«»·s··;JJJ-JZ·,·.�YEYY,H·.IT«-.9&#39;T.Ts.«"««-,-« J-!«·�.-;H-:g2«&#39;.·:&#39;-»� -».««"·««.··-«7·««.Zi.« .."i2,»,»-«-Fk««--·«-;-;«;X.·«L-»-s«-«;.-·: ,"-»:-.-«»--»s«;-.--.c-..,-.-zkiirg geleitet werden mußte» aii· direklelii Wege erinoglicheii owie ;-»;,·-       »»   » �.1. ..
Ausirandererii vom Balkan die direkte Fahrt iin s der neuen Welt ge- ··-
stauen.

KohlenwageiigestelliiiiY8. Acarz 1914: 215:} �913: 1� 007! »gestellt am 9. jllcarz 1251 Witz: 201! Wagen. �� An der Ruhr wurden
ge tellt aiii 8. illtara 5614 agen.

Des: erst-«.- Dampfer werde am 15. April abgehen.

2184 lich. Silber in Barren p kg 80.00 Bin. 19.50  Jd.
w. New-York, 9. März. Börse. Zu Beginn der Börse war keine

einheitliche Tendenz vorherrscheiia » · _
und Elektrizitatsnierte Wahreiid der· weiteren lnisatze grif allgemeineine festere Tendenz BUT, nur Lehigh Valletx Missouri, ansas und
Texasaktieii gaben betra ztlich nach.
tllcattigkeit der Kolklenbahneiy
er erwähnten· Lesigh Va·lleis.·
36 Dollars ein, angeblich iin

einer· baldi en·Eiitscljeidiiii in
Bin tigen apiereii war

-o ·ars bemerkenswert.
r Kohleiifraclsteiirateiifraga

·· · an kürte ihn auf ei·irrij3iiisclie· Kaufeiiriick. A s {guter die Kueserstatistihiind der Ausweis ii·ber die leer-ftelseiiden ra mengen  die e haben während der letzten vierzehn Tage
um 43145 ab enoiii·iiien!, bekannt wurden, Feste sich unter Deckuiigeiieine erneute eesti ung dritte, Der Ver e»sr war weiterhin trage,uiid gegen Schlu fii srteii ·Rea isationen zu eiiier Abschwacguxig Ver-
stiiiiiiieiid wirkte auch die Mattigkeit »der Chesa eake hio Aktien
Schluß schtvaclx Der Bondsiiiiiscilz erreichte eine . ohe You· 2646 000
Dollars, die Tendenz war willig. Aktienuinsatz 336000 Strick.

New-York. 9. März.
vom 9.____ ___ _ ___7_.____ vom 9. 7.

üd.l.ilorl.d.&#39;lg.i 2 Vom, Erlo coiiiioeii 28% still-IF Frm � ��-
VI.l.ond..60 II. 4,8s,65 4,s3,5 llLtontr Akt I09 SonthnJlollooy FOR, 247/,
I. Paris. 60 In. 6,18% 5.18% Lonioujooi. 135 Voll. St. Stool.
lhtlorlimiolg. 961/15 Ob! . 17% trauen. . 63% stillt«
sslliiiusoclllliis 8874 243/. da. mt. . . NOT« 109
com« stellte. 207 208 ßßil/�Silhor Bullion . 68% 68%
Chlc..IlllI.St.P. 98% 102 Of» Vor. SL-B.
lloomltloünton. l2 68 1.1925 . . 112V, 112V.
Inn. Preferml � � Ponmlronia 110V, llnlon Mille 1563/, 156%

Rio de Janeiro, 7. März. Wechsel auf London 16555.

« Fressen, 10. jlltärzzlsletreigemqeirttf  znäßigem Angdebcetwar ie immiing rusig iin �rei e ie en unverän er .
Weizen behauptet, nur feine Qualitäten gesucht, 17,90��18,10 .-li«,

Zusfuhrweire ecrhhebldiacls h··ö·hei·. ·· Riezggczenfuhikgä 14,P;· ··!·�-�··1«·1,50 .416ranger te iva er m a , I, �- 5,50 . a - un·
Futtezgerste matt, 13,70-�14�00 «. Hafer behauptet, 14,20 bis
14,40 p 100 kg.

Festsedung derstädtisclseii Marktnotieriiiicisdtomniissioir

jurlgeitelwtpiialitag  [eklige Elrnte Rr·0l0·l!···l·cg mäßig"arz. . arz. aj - un . arz. . arz.
Weizen . 17,9 !�18,10 17.90-18.10 Eiittergerste13,70-14,00 13,70�14,00
No gen . 14,30-14,ö0 14.30�14,50 ikt.-Erbf. 24,50-25,00 24,50-25,00
Fa er . 14,20�14,40 14 20-14,40 Koch-Erim 2i,50-22,00 21,50�22,00

raugcrste15,2o�15,50 15,20-15,50 Futt.-Grbs. 17,00-17,50 17,00�17,50
seien· öxlbxtåcelläliichtstrolllFlegeldrus eh! 4,2 !-�4,60,Presz- nnd Krumm-

ro ! 2-- , . �
» « BeiBrauger te sind die Preise für feine und feinste Qualität

hierbei nicht beru sichtigt.

Folgende Preise nach· privater Erniittelungsz Ohne· Gewähr.
250K""F8Z«åch«Fi sksBåkfssm f ZEISS« still« der"? set-If«,�2, o-k-r eiie, ,.!-�:. , uerer en
fest, 17,00 bis 17,50 �K, weiße Speisebohnen 2"-26-27 J6,

Jåf«kFF F�.k�-Z�"F",39««"·18ii"iii er izigsssgxggs esse«� , , »·u iiien ge e � » , aue - �u p g.
Mehl ruhig, p 100 Kg eins l. Sack Brutto Weizeninehl 0C

 Roggeiinieh 22.00-22.50 M. Hausbacken
l �bgärtbt�elitl: C%peifet%ar&;,5 ;-1,6OJ¬ p 5o kg. Mngn. bon. 1,80 ««
Of« rllatilttotfffxlftcibriljatg Xiiihiår cstartoffelniehl 19�00-19,50 M,
Feartoffelstarte prompt 1850-1900 Jc p 100 kg je nach Qualf einschließlich Sack bei Waggonladungen. · «

Olsaatein Hanfsaat 1u,00-�17,00.·ll, Leinsaiiiem s·clsles. fest,
22,5l!��24,00 .41, Nllsslschc Saat schwach angeboten, Leiiidotter
ruhig, 21-26-24 J; p 100 kg.

Fiitter·inittel. · ·
Posten, bei Waggonladungen entsprechend billiger.

·Mais fest, 1·6�16,50 �xll.
Leintuchen ruhig, 15,00���16, � J6.

ruhig, 1055-1125 Je. Weizenkleie ruhig, 11,00-11,50 �x.
Alles p 100 kg.
Festsetzungen der Notieruiigskoniniission für Kleesaaten
Preis per 50 ka .//Z feinmitfner. Preis p. 50 kg E. feinlinitt
Rotklee,schles. fester 98 88 73 Timotlsee   . . 31 26

do. russischer . 100 90 79 Alsite Schlesifclsl 79 62
do. nordfranz.. 77 73 70 - Russisclserj «

Weißklee matt 95 70 45 - 3tiinada. 92 -
Gelbtlee . . . . . 35 30 25 Wundllee . . . 62 52

Rotklee, Timothee, Alsike in seidefreier Qualität höher.
New-York. 9. März. 6 Uhr abends. warenberlclnt. zumuten

nach allen Uuionshäteu 20000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 19000,
Ausfuhr nach dem Kontinent 11000 Ballen. � Baumwolle �. � Weizen
stetig. Mais stetig. Katfee stetig.

vom »O» __:_ vom f 9. ___7. vom *9. i 7.
ssqmpkffskfqkk 1s,00 I8,00 PC1101. M1111�. 11.25 11,25 Willst!   IOIIJHY
de. März 12,25 12,11 Sümllzlstoam 10,95 11,05 da. Juli 9692 96%
de. Mai . 11,701 11.58 Srhmolztltnllrlh. 11.15 11,05 Hai: � ��-
do. Juli . 11,62: 11,54 TolaJrlmotity Blfgßr. IX« 11/.67/3 �otreldotrocht

Blllll�m-Üri. 12ml Inst, on«- Nr. 1 10334.1 103 |
Vi si b le· s u p pl y: Weizen 60 166 000, Mais 19 126 000, Canadn-Weizen

21 16B 000 Bushels.

Wasseratandsnachricnten.
il. 10. IM*H l 7. l

2,80 1,77&#39;Steinau. . �l 2,26&#39; 1.69 2,19 
1,93
29l

l 9.

2,42 e2,

s m

1,20 
410,65 Tschicherzig .

2,92 1,22 Fürstenberg .
s« Havelberg . .

Rathenow OF
� U

staunend. 0P
UP

Spandau U1� .
1,14 Chorlottoninrn llP . 8,20, 8,19
6,02 rieokow UP. L, 2,80 2 1

BreslauUP , - M fomp. d. Odem. wars. 7 Uhr. sichs!
Popelwjtms 2,30l 2,63 1,56 M.&#39;=- Mittelwaoser �.

Ausuferungshöhe fur die Oder� Ohle-. und Schwarzwasser-Niederuurz

. 3, «

. -l-0,49,�l- 
3,92s 
3.38�
5,46: 5,60
3,95: 4,08

Kottmtz . 2,64; 2,95
�l�rescben 2,421 2,77

28� 40BreslauOÜ ,
+0 O8 +0,58 · +0,68

e227. 
3,44

U

Komm: 3.60. Treochen III«

{in Oberschlesieii wurdeiugestellt aiii f}
Wagen. � Ein N iederschlesieii wurden «

Hamburg, 9. März. Schlußknrse. �Gold in �Barren p kg 2190 Br.� II;

Fester lagen Chicagoalllilivaukee

· Am iiachinittag verstiiiiiiite die
speZiell tzoii Readings und der» schon vor-

� ie bußteu von ihrem höchsten Stand
Aisaiiiineiihaiig nnt der Mogli tu; ..U .Tiber Rück ang· der Kanadmtlltien iini··172-

Die Preise gelten für Bezüge von kleineren fc
Rapskueheii ruhig, 13,50-�14 J1. "Ü.

Palmkernkiichen ruhig,
15,50-16�0O �lt. Leininehl 15,75�16,75 .11. Roggenfiitteriiiehl  «

· Mermis.WmdeLMarcigrabowaOpr.II!

l «» »

Am 8. d. M. starb sanft, versehen mit den heiligen sterbe·
sakrnmenten, meine langjährige Wirtschafterin

Frau Bertha Schorske
im ehrenvollen Alter von 75 Jahren.

Ihr unermüdlicher Fleiß und ihre treue Anhänglichkeit
an mein Haus sichern ihr in meinem� Herzen ein treues An-
gedenken.

Breslau, den 8. Itlltrz 1914.

Schwester A. Gasse,
Klinikvorsteherin.

a»
Beerdigung: Mittwoch nahm. 2 Uhr vom St. J osephsstift.

Qanotnirtfrhnftlirhe Baiiftelle GZMMIUZrtenstrasze 96
Inhaber: Rudolph Preuss, Maurer- u. Zimmermeistey gerichtl.

Sachverst f. Bau-»- n. Ziegele·iwesen, und Georg Preuss Archi·te»kt,8 rojektieriiiig Leitung, Ausführung» voii Bauten aller Art, S ezialitat:
·ill»igste Ma sivdecken ohne Eise·i·itrager, Revisionen, Guta jten, Ab.
schatzungen BrLndsclsaden-Absckiatzungen. s9

ZUM SCHULTHEISS
AN DER OHLAUER TORWACHE

VORNEHM BEHAGLICHES

FAMILIEN-RESTAURANT
Ausgezeichnete Küche - Spezialgerichte- Delikatessen

Schauspielhaus.Heute: ,,Liixiisweibcksen.«    "
Vlllll Eklllh PFYFHFFSIZFEIIPEEFFZLE l M» �""��""�Charlottenbrunn i, sein»  9das ganze Jahr hindurclL geöffnet.  

Yerliciiisoriiiinie 19
Einllgtiiiiieegestzijiee s

kann iin r, it , «,Uhreny U·l3rlelien, 2 E H« L««,,,I,»,,3»__ _ enipfielj    Ring 17�
au erst preisioert unter Garantie  

· Komvlette Einrichtungen
und Er anzungsmobel zuerrm. seliiillze flieht»

I äußerst; illigen Preisen.iinkeriistrasze 12.

ltasler-Apparnte,
 » » tliigniilimevceile

Toiletten-Spiegel f!

Lobe-Theater.
Heute: »Die heitere Residenz.«

Parfümerie S. G. schwirrte,
Ohlanerstraße 4. [9

S tg
M 0 r t a il e l l a, «   «

 ecusuakpuicpkeis fd. 1,00 Mk. - �
Dieses Fabrikat �t der an er- » »» ·· · S P l c g c l, ordentlichen Schtnackhaftig eit -:  Z,mdspjeg9s«»� und Verdaulicäkeit weg. ruhms �k;  pkcllspjegch

l1c1jst ·ekaiint.  x «� » » mauern,� es»
G9�    preietvertugrögte Auswahl�

Fste.Zeiitrif·.-TafelbutteraPko.95 fd. ._�_ P!VQ1&#39;  Caft"snb.10,75.//l r.Fris»clseLandbu»tt.9« fd.  Parfiimeria SpegialggftkltlfIh.9.50sog!tn.Gesl.-Br.-Aiist.u.l sh.  feiiister Toilet earti el, ·
Ohlauer SNELL-U

mit

LECZTEM Z
Ein ärztlich euipfoljleiies Näh» und Kräftigungsiiiittel bei· BlntariniihNervositäh Blcichsiiclih Schwäihezåistäiideii jeder Art und jeden Altltkss
Verdiiiiungsstöruiigcn usw. Laut nalisse den bekanntesten Konkurrenz-

produtten überlegen, dabei billiger als diese. [9
IX, Dose J5 1,75, V. �belegt 0,95.

Nur in Avotheken und Drogerieii zu haben. 03
Vertreter: Alfred lleutselnel, Breslam Herdainstiu 30. TelLZLL

Von heutiger großer frischer Zufnhr offeriere ich:

Ha. äiicitcriiosphliitblrau en,
�-das Beste, was diese Saisoii bietet,süsze, fast ·ke·rnlo e Früchte. ��-

_ _ » « rimisima. « Uma-1 Originalkista 160 Stück riesengroße Bl 75 Mk« 14,25 W«-
1 - 200 · gro ,e 15,75 - 14-25 ·
1 � 300 s mit elgroße 16,- . 14-50 «
1 - 360 . kleinere 14,50 - 13,50 ·
�l2 - jeder Sortierung 8,50 - 7-50 «
Postpaketa enthciltend 24, 30 oder 42 Stück, 3 und 2,50 Mk.

K« Frische El. Ylicljael-3iiauiig.
_ In rot: n� dito Pfd.73sfg.Poslpakeh enthalteiidn e!!!» Tnnettoetfranko 1. &#39; 6,25 Mk«

Griilitei u. ältestes Snezliilli in litt us:
Josef Herzig,

D118

u. ssililriiilite

Nur an der Wlagdalenen-Kirckje, Ecke Schuhbrticke 12. 1395� «&#39;
4-0�

Vcranlivortli für dei poliisen Til"rad Stleix, fi lstoviii ielleiLmtV
den weiteren Jiihalt der Zeitung: Dr. Ftslllz Reineckh M» i« Mk«

Druck von Wilh. Gotti. Korn in Breslais


